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Ein Jahr langer ist genug
Komplimente und Dank für Doris üäiJr bei ihrem Äülchied der S8ffiiEiiirichtung Leben + Wohnen

Von Brilto W ie schenkömper

rÖnnacg. Für die Sozialeinrichtung
,Leben + Wohnen" geht eine ilra zu En-
di. Nach mehr als 14 Jahren ist Ge-
schäftsftihrerin Doris Meyer in den Ru'
heständ lv€iabsohiedet' uiorden. Neuer
Geschäftsführer ist Andreas Schäfen

Doris Meyer hat mit ihrer Arbeit das Ge-

sicht der Einrichtung ftir Menschen mit
Behinderung geprägt. Unter ihrer Leitung
wurden Angebote entwickelt und ausge-

baut. Zur Leben + Wohnen gGmbH gehö-

ren eine Wohneinrichtung, Förder- und
Betreuungsgruppe, ein Ambulanter
Dienst, Fahrdienst und die Offenen Hil-
fen mit Freizeit- und Ferienangeboten.

Bei der Abschiedsfeier dankte Klaus,

Dahlmeyer, Geschäftsflihrer des AWO-
Bezirksverbands Baden, Doris Meyer für
ihre Erfolge. Die AWO ist mit dem Spasti-

kervereln Gesellschafter von Leben +
Wohnen. Sie habe viel bewegt und viel
eneicht, sie hinterlasse ein gut bestelltes
Haus auf wirtschaftlich solider Basis.

Hansjörg Seeh, Aufsichtsratsvorsitzender
von Leben + Wohnen, lobte: ,,Doris Mey-
er hat sich mit großem Engagement und
hoher fachlicher Kompetenz ftir ein mög-
lichst selbsüestimmtes Leben von Men-
schen mit Behinderung eingesetzt." Ftir
den landkreis sei Doris Meyer eine

,wichtige und hochgeschätzte Partnerin"
gewesen, sagte Sozialdezernentih Elke
Zimrnertnann-Fiscella. In Fachgremien
habe sie ihr Fachwissen eiqgebracht und
imrner,konsequent lösungsorientiert"
gearbeitet. Die Anliegen der Menschen
mit Behinderung standen bei ihr im Mit-
telpunkt. Claudia Eisele dankte ihr als

Vorstandsmitglied des Spastikervereins
und als Mutter eines Bewohners aus.der
Wohngruppe. Aus den Wohngruppen
wünschten Sascha Hak und Matthias Kup-
ka Doris Meyer alles Gute.

Leben + Wohnen beschliftigt rund 130
Mitarbeiter. Meyer sei immer bemtiht ge-

wesen, den Wünschen der Mitarbeiter in
Fragen der Dienste, Urlaubsplanung und
Arbeitszeiünodelle z! entsprechen,
dankte Natalie Koch. Auch sei sie stets of-

fen gewesen, Ideen auszuprobieren. Do-
ris Meyer hat nach Erreichen des Renten-
alters noch fast einJahr llinger gearbeitet.

Sie wollte noch den schwierigen Prozess

der Unsetzung dei neuen Bundesteilha-
begesetzes begleiten. Sie hoffe, dessen

Grundgedanke, nämlich die indMduelle
Unterstützung der Menschen mit Behin-
derung, werde auch tatsächlich erreicht.
Zudem konnte sie so noch ihren Nachfol-
ger Andreas Schlifer einarbeiten.

Der Diplom-Psychologe Schäfer war
zuvor Leiter der Psychologischen Bera-

tungsstelle Ortenau und zuletzt Leitender
Psychologe an der Mutter-Vater-Kind-Kli-
nik Hotzenplotz in Rickenbach. Die Ab-
schiedsfeier wurde musikalisch von Fa-

bian Stelner am KlavierundJulian Steiner
an der Gitarre begleitet.

Wegbegleiterverabschiedeten Doris Meyer (Zweitevon rechts) in den Ruhe
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